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Hochverehrter Herr Professor:

Mit gleicher Post geht Ihnen das Vorsatzhlatt zur Yruppe
IIT und der SchluB zu,‘an der Einleitung kaue ich noch, den
Awschnitt "Quellen" _werde 1ch im wesentllchen ‘'wernehmen,
Inr Brlef vom 19 Juli kam m1r n;éht nherraschend ich hane
mlch schon oft gefragt 4w1e Sie newen Ihrer vordringlichen
vArkeit wei der Sommerhitze noch mit meinen Texten fertigwer-
den kdnnten, und es war mir eina ganz}auBerordentllche f'wer-

raschupg, die ausf“hriichen'Bemerkungen zu Text I zu erhalten.

Dankxar wire ich Ihnen vor allem f-r Hinweise wei unklaren
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Wortxedeutquen,’sonst 81nn mlr aucﬁ ganz Eurze Bemerkungen
von Wert. :
sauf i

Ich hatte d1e Ahelcht !Ul meiner 1ahrt nach Kdnigswerg
in rerlin melne Texte noch einmal zu kollationieren, ich hane
rdaf”r den 5. und S.August vorgesehen, kann Sie also vielleich
séhon in Berlin treffen, ein Durchsprechen meiner Arneit kann
darei natiirlich nicht in Frage kommen, jedenfalls kann ich
aner den weiteren "Verfahrensplan" mit Ihnen wesprechen. Ich
hoffe, doch wenigstens am 12.August wieder zur'cksein zu kin-
nen, sodaf wir an diesem Tage Gelegenheit zu einer pespre-
chung hatten. Falls Post fiir Sie un meine Adresse kommt, so
wird sie auch in meiner Awwesenheit nesorgt werden,

Eine peinliche “'werraschung war mir, daf Sie von Schuste

nichts iiner ea gehdrt hawen., Herr Schuster sagte mir, er

héatte Ihnen geschriewen, daf’ er mit Wilson verhandelt hawe,
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hatre} eﬁya:%érsﬁéht, durch einen kleinen Schwindel meinen
Sroll zu xeséﬁiichtigen? Weil ich annahm, Sie seipfen durch
Herrn Schuster unterrichtet, hawe ich nur wenig geschriewen,
da mir die Angelegenheit etwas dunkel war. Herr Schuster
teilte mir zunéchst schriftlich mit, daB er von sich aus »ei
Nllson um e1nen Aufschux gene ten hawe; der gridfte Teil von
ea lage in Rainschrift vor (!l]} ‘es empfehle sich aner, das
Ganze auf einmal zu schicken von wegen Seitenzahlung usw,
Ich schrieb ihm 21em11ch wise zur ek, darauf erzdhlte er mir,
als er anlé%lich von Pohls Besuch +ei m1r war, er hane sehr

dlplomatlsch an Wilson geechriehen und alle Schuld auf sicn
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genommen, vor allem sagte er m1r, dae er Ihnen inzwischen ge-
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schrle\en hahe. ner einen Axsendetermln hiillte er sich in

Schweigen. Jedenfalls hahe ich ris Jetzt noch nichts zum

Skandleren ueko men. Wiev1e1 er 1n elsdorf rresr‘hrlenen hat,
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weil ich nicht er mu% axer in den nacheten Tagen nach Lelp-
zig kommen, dann w1rd man Naheres erfahren kénnen.
Mlt herzllchem GruB
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Ihr denkwar ergenener

et /4’ Mdtter.
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Hannes_Studium
Notiz
Vielleicht kann man den Waffenzauber noch zurückstellen?


